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McLaren mit Doppelsieg im Visier – Nach
Japan jetzt in Bahrain durchstarten!

McLaren erreicht beim Japan-Rennen Platz zwei und drei.
Teamchef Andrea Stella betont entscheidende Qualifying-

Leistungen für Bahrain.

Suzuka, Japan - Beim Formel-1-Rennen in Japan erzielte
McLaren kürzlich die Plätze zwei und drei, was zwar eine gute
Performance darstellt, jedoch als kleiner Dämpfer im Hinblick
auf die ursprünglichen Erwartungen angesehen wird. Teamchef
Andrea Stella wies darauf hin, dass das Qualifying, das als
entscheidend für den Rennverlauf gilt, nicht optimal verlief, da
Überholen auf dem Suzuka-Kurs besonders schwierig ist. Max
Verstappen, der aktuelle Formel-1-Weltmeister, war eindeutig
überlegen und nicht von McLaren zu schlagen, was die
Hoffnungen auf einen dominanten Auftritt der britischen
Mannschaft dämpfte. „Wir hätten mehr aus dem Qualifying
machen können“, sagte Lando Norris, der im Wettstreit mit
Verstappen um die Fahrerwertung näher gekommen ist.

Stella betonte die Notwendigkeit, beim nächsten Rennen in
Bahrain am 13. April um 17 Uhr stärker aufzutreten. McLaren
führt aktuell die Konstrukteurswertung an und ist entschlossen,
auch in Bahrain wieder als Sieger hervorzugehen. Oscar Piastri,
der in seiner ersten Saison für McLaren fährt, äußerte sich
optimistisch über das Potenzial des MCL39 und die Chancen des
Teams, auch gegen Verstappen mithalten zu können. „Wir
haben ein starkes Auto und die Konkurrenz ist nicht so weit
entfernt, wie oft angenommen wird“, sagte Piastri.

Qualifying-Analyse



Trotz einer guten Vorstellung während der meisten Runden im
Qualifying schloss Piastri mit einem letzten Versuch ab, der nicht
seinen Erwartungen entsprach. „Die engen Abstände im
Qualifying waren überraschend“, so der junge Fahrer, der die
Leistung von Verstappen lobte und sich keine Sorgen über die
Bedingungen machte, die eventuell Regen mit sich bringen
könnten. „In den wechselhaften Bedingungen haben wir immer
gut abgeschnitten“, fügte er hinzu. Diese Zuversicht und das
starke Auftreten im Qualifying zeigen, dass McLaren auf dem
richtigen Weg ist, auch wenn die Ergebnisse aus Japan nicht die
erhoffte Dominanz widerspiegeln.

Die Geschichte von McLaren ist geprägt von Höhen und Tiefen.
Nach einer enttäuschenden Saison 2022, in der das Team den
fünften Platz in der Konstrukteurswertung belegte, stellte
McLaren unter der Führung von Andrea Stella, der Andreas Seidl
nach dessen Wechsel zu Sauber ersetzte, eine stabilere
Performance sicher. In der Saison 2023 stabilisierte sich
McLaren auf dem vierten Platz und gab den hoffnungsvollen
Ausblick auf künftige Erfolge.

Blick auf die Zukunft

McLaren, gegründet von Bruce McLaren und bekannt für seine
legendäre Geschichte mit Fahrern wie Ayrton Senna und Niki
Lauda, möchte sich im Kampf um die WM-Titel positionieren. Die
Rückkehr zu erfolgreichen Zeiten könnte durch strategische
Entscheidungen und eine verbesserte Teamdynamik
vorangetrieben werden. Zak Brown und Andrea Stella haben
McLaren in eine neue Richtung gelenkt, ohne die finanziellen
Herausforderungen nach der Coronakrise zu vernachlässigen,
die das Team stark belasteten.

Die Zeit ist für McLaren entscheidend, und mit dem
anstehenden Rennen in Bahrain haben sie die Gelegenheit, ihr
Potenzial zu beweisen und die nötigen Schritte in Richtung einer
erfolgreichen Saison zu machen. Der Kampf um die Spitze der
Fahrer- und Konstrukteurswertung verspricht spannend zu



werden.
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